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Erfolg für Gentechnik-Gegner: Monsanto verzichtet auf Genmais-Anbau in Leingarten

Stuttgart. Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Landesverband Baden-Württemberg, begrüßt den Verzicht des Agrarkonzerns Monsanto auf den Anbau von genverändertem Mais bei Leingarten (Landkreis Heilbronn). Gleichzeitig erneuert der Umweltverband seine Forderung an die Landesregierung, auf die Aussaat von genverändertem Mais in Rheinstetten (Landkreis Karlsruhe) und Ladenburg (Rhein-Neckar-Kreis) zu verzichten.

Der BUND hatte kritisiert, dass die genmanipulierten Maispflanzen, die ein Insektizid produzieren, geschützte Arten in dem nahe gelegenen, durch europäisches Naturschutzrecht geschützten FFH-Gebiet „Östlicher Kraichgau“ gefährden und eine FFH-Verträglichkeitsprüfung gefordert. Diese Problematik hat jetzt offensichtlich die Genehmigung verhindert und zum Ausstieg von Monsanto aus dem Versuch in Leingarten geführt.

Monsanto hatte vor, auf sieben Feldern in fünf Bundesländern Kreuzungen aus zwei verschiedenen genveränderten Maissorten anzubauen, die sowohl gegen das Monsanto-Herbizid „Roundup“ als auch gegen die Schadinsekten Maiszünsler und den in Deutschland noch nicht aufgetretenen Maiswurzelbohrer resistent sind. Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Landwirtschaft (BVL) hatte am 19.05. 2006 sechs Versuchsflächen genehmigt. Für Leingarten im Landkreis Heilbronn wurde ein gesonderter Bescheid zu einem späteren Zeitpunkt angekündigt. Daraufhin erklärte Monsanto den Verzicht auf den Versuch in Leingarten.

In Rheinstetten und Ladenburg wird genveränderter, insektenresistenter Mais im Auftrag der Landesregierung angebaut. Der BUND fordert die Landesregierung erneut auf, diese Feldversuche abzubrechen. „Auch das Versuchsfeld in Rheinstetten liegt in der Nähe eines FFH-Gebiets, auch diese Maispflanzen produzieren ein Insektizid. Wir erwarten, dass die Landesregierung ihrer Verantwortung gerecht wird und sich nicht sturer stellt als Monsanto“, so BUND-Landesgeschäftsführer Michael Spielmann.
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